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UNTERSUCHTE SCHADSTOFFE

Aromatische Verbindungen
Aromatische Verbindungen kommen als Lösemittel
in verschiedenen Bauprodukten wie Anstrichstoff

en, Klebern, Fugendichtungsmassen etc. zur
Anwendung. Zahlreiche Vertreter sind krebserregend,

so zum Beispiel Benzol, das als Verunreinigung

in Lösemitteln vorkommen kann. Das Label
«GI Gutes Innenraumklima» verlangt einen Wert
von maximal 500 µg/m3. Beim DGNB-Label kann
ein Gebäude nicht mehr zertifiziert werden,
wenn die aromatischen Kohlenwasserstoffe
>2000µg/m3 liegen.

Aldehyde
Aldehyde stellen eine Stoffklasse dar, die durch Ab-spaltungs-

oder Oxidationsprozesse aus Baumaterialien

entstehenkann.Sie sind oft geruchsintensiv,

und viele besitzen ein reizendes Potenzial. Der für
den Laien bekannteste Vertreter ist Formaldehyd.
Formaldehyd wurde von der WHO als bestätigtes
Humankarzinogen eingeteilt, Acetaldehyd als
mögliches Humankarzinogen.Für Formaldehyd besteht
in der Schweiz ein verbindlicher Richtwert von
125 µg/m3. Verschiedene Labels setzen die Hälfte
dieses Wertes als Zielwert.

Für Acetaldehyd schlägt die WHO als tolerierbare
Konzentration in Innenräumen eine Konzentration
von 300 µg/m3 vor.
Hexaldehyd ist ein Aldehyd, das in Holz vorkommt
und bei oxidativen Prozessen wie z.B. beim Trocknen

von Linol oder Parkettölen in relativ grossen
Mengen entsteht. Es hat einen unangenehmen
Geruch. Der Geruchsschwellenwert liegt bei ca.
60µg/m3. Das Label «GI Gutes Innenraumklima»
verlangt einen Wert, der 30 bis 100 Tage nach
Bauende unter 60µg/m3 liegt. Die anderen Labels
machen bis jetzt noch keine Vorgaben.

Terpene
Terpene sind geruchsintensive Naturstoffe. Sie
sind Bestandteil des Terpentinöls und kommen in
diversen Bauprodukten, so zum Beispiel in
Holzimprägnierölen und teilweise in Reinigungsmitteln,
vor. Daneben sind Terpene auch Bestandteil von
harzreichen Hölzern wie Kiefern und Fichten.
Terpene sind reaktive Verbindungen, die selbst oder
deren Oxidationsprodukte zu Befindlichkeitsstörungen

in Innenräumen führen können. Die meisten

Labels machen hier keine Vorgaben. Das Label
«GI Gutes Innenraumklima» verlangt einen Wert
von maximal 400 µg/m3. Beim DGNB-Label kann
eineGebäude nicht mehrzertifiziert werden, wenn

die Monoterpene maximal vier Wochen nach Bauende

Leitsubstanz a-Pinen) >2000 µg/m3 liegen.

TVOC

Der TVOC total volatile organiccompounds) ist ein
Summenparameter für «lösemittelähnliche»
Verbindungen. Das Umweltbundesamt UBA) in
Deutschland hat ein breit anerkanntes
Bewertungssystem veröffentlicht. Ab einer Konzentration
von 1000 bis 3000µg/m3 wird von hygienisch
auffälliger Konzentration gesprochen. Verschiedene
Labels wie «Minergie-Eco» «GI Gutes
Innenraumklima» und das DGNB-Label nehmen 1000µg/
m3 als zu erreichenden Zielwert 30 bis 100 Tage

nach den letzten Bauarbeiten. Dieser
Summenparameter hat den Nachteil, dass Einzelverbindungen

wie kanzerogene Stoffe nicht gesondert
erfasst werden. Beim Label «GI Gutes
Innenraumklima» existieren deshalb für über 100
Einzelstoffkonzentrationen zusätzliche Vorgaben.
Beim DGNB-Label werden existierende
Richtwertempfehlungen für Einzelstoffe oder, wo diese fehlen,

statistische Vergleichswerte aus
Wohnraummessungen herangezogen. Bei Minergie-Eco
werden diesbezüglich gemäss Qualitätssicherungssystem

2008 keine Vorgaben gemacht.

verglichen. Insgesamt wurden über 100

Einzelsubstanzen und Stoffklassen
ausgewertet.

Die Zusammenstellung der Ergebnisse
Abb. 2) zeigt, dass bei den ausgewählten

Verbindungen sich offensichtlich der Einsatz

der Instrumente auswirkt. Auch wenn im
Einzelfall Werte gefunden werden können, die

keinen Unterschied zwischen aktiver und

passiver Gruppe zeigen, ist die Tendenz

eindeutig. Vergleicht man die 95-Perzentile, so

liegen alle Werte bei den aktiv begleiteten

Objekten in einem deutlich tieferen Bereich.

Man ist aber offensichtlich auch bei aktiven

Massnahmen nicht vor hohen Schadstoffkonzentrationen

gefeit. Der hohe TVOC-

Maximalwert 11 127µg/m3) erklärt sich durch die
Verwendung eines stark lösemittelhaltigen
Haftvorlackes und Parketterstpflegemittels.

Beide Produkte waren nicht unter den bewillig

ten, geprüften Produkten. Der hohe
Maximalwert bei Acetaldehyd 2076 µg/m3) ist auf

ein mehrfaches Ölen des Bodenbelages mit
verzögerter Austrocknung zurückzuführen.

Diese Beispiele zeigen, dass es trotz der

eingebauten Qualitätssicherung zu solchen
unliebsamen Überraschungen kommen kann.

Eine Möglichkeit, die Qualität des Innen¬

raumklimas zu beurteilen, sind
Abschlussmessungen. Sie geben der Bauherrschaft

Sicherheit und Aufschluss darüber, ob die
Arbeiten hinsichtlich eines guten Innenraumklimas

korrekt ausgeführt wurden. Wird

vertraglich vorher abgemacht, welche Werte
erreicht werden sollen und was zu geschehen

hat, wenn die Werte nicht erreicht werden

z.B. Übernahme der Mess- und
Nachbesserungskosten), erhält die Bauherrschaft ein

zusätzliches Druckmittel in die Hand.

Reto Coutalides, Geschäftsführer Bau- und

Umweltchemie AG, Zürich, reto.coutalides@raumluft-
hygiene.ch
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Bauherrenvertreter/in

Das Real Estate Investment Management von Zurich ist
verantwortlich für das Management eines bedeutenden Portfolios

von Immobilienanlagen der Zurich Gruppe in der Schweiz
sowie der «Zürich» Anlagestiftung. Zur Verstärkung unseres

kleinen und dynamischen Teams suchen wir für unsere
deutschschweizer und tessiner Aktivitäten eine/n Projektleiter/

in zur Entwicklung von Bestandesimmobilien.

Sie erstellen Potenzialanalysen, identifizieren mögliche
Sanierungsgewinne und zeigen Sanierungsalternativen und
deren ökonomische Konsequenzen auf. Um die Entwicklungsprojekte

sorgfältig umsetzen zu können, suchen wir eine/n
Bauprojektleiter/in. Als Vertreter der Bauherrschaft obliegt
Ihnen von der Budgetierung bis zur Abrechnung die technische,

ökonomische und juristische Gesamtverantwortung bei
Investitionsprojekten.

Sie verfügen über einen Abschluss als Architekt/in ETH/FH

oder eine gleichwertige Ausbildung, eine Zusatzausbildung in
immobilienwirtschaftlicher Richtung und haben mehrjährige
Erfahrung im schweizerischen Immobilienmarkt sowie in der
Führung von komplexen Bauprojekten. Wir erwarten hohe
Leistungsbereitschaft, Initiative, Fachkompetenz, Realisationsund

Durchsetzungsvermögen, eine klare und offene Kommunikation,

Teamfähigkeit sowie einen engagierten und strukturierten

Arbeitsstil. Arbeitsort ist Zürich. Ihre Muttersprache ist
Deutsch. Französisch, Italienisch und Englisch sind von Vorteil.
Wenn Sie eine Herausforderung in einem dynamischen Umfeld

mit grossem Handlungsspielraum in einem professionellen

Team bevorzugen, freuen wir uns, Sie bald kennenzulernen.

Bitte bewerben Sie sich für diese Stelle über unsere Karriereseite

unter www.zurich.ch.

Zurich Insurance Company Ltd
Vreni Weiss

Telefon: +41 44 628 62 12
www.zurich.com/careers



Tuchschmid AG

CH-8501 Frauenfeld
Telefon +41 52 728 81 11
www.tuchschmid.ch

Simmebrücke,

Wimmis

Partner für anspruchsvolle
Projekte in Stahl und Glas
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